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Bestellung«!
auf daS «Tageblatt «, welches mit

Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser ! . Postämter zum
Preis von Mk. 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu Mk. 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

amtlicher M Anzeiger .

Redaktion u. Expedition: Kronprinzenstraße Rr . 1.

Anzeigen
nehmen auswärts alle « nnoneen -
BüreauS , in Wilhelmshaven di »
Expedition entgegen , und wird di«
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf . , für Auswärtig « mit 15 Pf .

berechnet Reklamen 25 Pf .

AMjchts Grzm stk stmmtlichk Kaiser!., Käaigl. u. Wt . Kthär-ra, smik flr die Gmnadt» KM a. NknstadWers.
Inserate für die laufende Nummer werden bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengenomme » ; größere werde » vorher erbeten .

133. Freitag, den 9. Juni 1893. 19. Jahrgang.
Ist eine Verstärkung des Heeres

dnrchans nSthig ?
Will man die Stärke der verschiedenen Kriegshecre gegen

einander abschätzen , so muß man vor Allem vergleichen : 1 . Zahl
und Organisation der Friedensformationen ; 2 . die Kopfstärke im
Frieden ; je höher sie ist , desto leichter vollzieht sich der Uebergang
vom Friedens - auf den Kriegsfuß ; desto größer ist die Brauchbar¬
keit der Truppe , weil zu dem Kern der jungen Leute unter den
Fahnen eine geringere Menge militärisch entwöhnter Leute hinzuzu¬
treten braucht ; 3 . die jährliche Rekrutenzahl und die Dauer der
Wehrpflicht ; denn davon hängt die Zahl der militärisch ausge¬
bildeten Mannschaften jedes Staates sowie daS Alter der Feld¬
armeen ab ; 4 . Führung , Bewaffnung , Eisenbahnnetz rc . Nach
Punkt 1 — 3 entscheidet im Wesentlichen die Zahl , nach Punkt 4
der unterschiedliche Grad der Intelligenz und der technischen
Fortschritte .

Im Frieden zählen daS deutsche Heer : 538 Bataillone (mit
2152 Kompagnien ) , 465 Schwadronen , 434 Batterien ; das
österreichisch-ungarische : 458 Bataillone (mit 1844 Kompagnien ) ,
252 Schwadronen , 241 Batterien ; das italienische : 346 Bataillone
(mit 1371 Kompagnien ) , 143 Schwadronen , 207 Batterien ; das
französische : 610 Bataillone (mit 2448 Kompagnien ) , 455
Schwadronen , 480 Batterien ; das russische : 1004 Bataillone (mit
4154 Kompagnien ) , 650 Schwadronen , 408 Batterien . Seit
1870 sind vermehrt worden : Die Infanterie in Deutschland um
16 pCt . , in Frankreich um nahezu 59 pCt . ; die Kavallerie in
Deutschland um nichts , in Frankreich um 31 pCt . ; die Artillerie
in Deutschland um 72 pCt . , in Frankreich um 192 pCt . Während
bei Beginn des Krieges 1870/71 unsere Feldarmee der französischen
um 104 Bataillone , 400 Geschütze und 130 Schwadronen über¬
legen war , besitzt jetzt Frankreich 72 Bataillone und 46
Batterien mehr und 10 Schwadronen weniger als Deutsch¬
land ; dabei sind die bei 145 französischen Infanterieregimente rn
bestehenden vastrss oowpibmsutAirss (Ergänzungsstämme ) mit
je 9 Offizieren und 36 Unteroffizieren , die als Stamm zu je
einem 4 . Feldbataillon dienen , nicht mitgerechnet , wohl aber
26 Bataillone Marineinfanterie , die im Innern stehen . Rußland
gegenüber beträgt der Unterschied zu unseren Ungunsten 664
Bataillone und 185 Schwadronen . Vergleicht man die Heere des
Dreibundes mit denen des sogenannten Zweibundes (Rußland und
Frankreich ) , so ergeben sich

beim Dreibund : 1344 Bataill . , 861 Schwadr . , 882 Batt .
, Zweibund : 1614 „ 1105 „ 888 „

Der Unterschied zu unseren Ungunsten wächst , wenn man die Zahl
der Geschütze, die für den Kriegsfall vorgesehen sind , ins Auge
faßt . Die deutsche Feldartillerie zählt hiernach 2604 , die
österreich -ungarische 1796 , die italienische 1242 , die französische
2880 , die russische 3240 Geschütze. Deutschland wird von Frank¬
reich um 276 Geschütze — ohne die Geschütze von 16 — 20 Feld¬
batterien der französischen Marine — übertroffen . Außerdem
besitzt die französische Feldartillerie 1038 bespannte Munitions¬
wagen , wir nur 91 , d . h . die Ausstellung von Reserve -Batterien
im Kriegsfall ist dort außerordentlich erleichtert . Rußland besitzt
sogar schon im Frieden 35 vollständige Reserve - und Ersatz
Batterien .

Vorstehende Zahlen beruhen auf den sorgfältigen Angaben in
der Schrift : Warum muß Deutschland seine Wehrmacht verstärken ?
(Herausgegeben vom Oberstlieutenant im Großen Generalstab .)
Der große Rechenmeister der Freisinnigen Zeitung ist zum Theil
zu anderen positiv falschen Ergebnissen gekommen . Die Gegner
gehen oft von ganz irrigen Voraussetzungen aus ; so z . B . wenn

sie die französische Marine -Infanterie nicht mit berechnen , obgleich
sie im Felde verwendet wird . Oder es heißt , die Kopfstärke der
Bataillone betrage in Frankreich nur 450 . Jedoch haben die
französischen Bataillone nach dem neuen Kadresgesetz nicht eine
Stärke von 460 , sondern von etwa 540 Köpfen mit Offizieren .
Ferner giebt es in Frankreich eine große Anzahl Regimenter ,
welche schon im Frieden vier und mehr Bataillone aufmeisen
Endlich ist die Zahl der Bataillone mit hohem Etat in Frankreich
viel größer als in Deutschland . Bei uns beträgt der höchste
Etat 660 Köpfe , in Frankreich bei der gleich großen Anzahl von
Bataillonen 700 , bei sämmtlichen Jägerbataillonen 851 , bei den
Bataillonen deS 19 . Armeekorps zwischen 600 und 700 Man »
ohne Depotkompagnieen !

ES sind jährlich unter den Fahnen in Deutschland : 20 554
Offiziere , 495 000 Mann , 94 000 Pferde ; Österreich -Ungarn :
17180 Offiziere . 296 000 Mann , 65 000 Pferde ; Italien :
16 000 Offiziere , 232 000 Man « 40 000 Pferde ; Frankreich :
27 000 Offiziere , 520 000 Mann , 132000 Pferde ; Rußland :
80 000 Offiziere . 983 000 Mann , 152000 Pferde . Also auch
hier eine starke Ueberlegenheit Frankreichs über Deutschland , des
Zweibundes über den Dreibund . Der Abgeordnete Richter be¬
rechnete die französische Heeresstärke zu 502000 Mann , indem er
Rekrutenvakanzen , vorübergehende Ausfälle rc. abzog , vergaß aber ,
dasselbe auch beim deutschen Heere zu thun , das dann nur eine
Friedensstärke von 475 000 gehabt hätte .

ES wurden Rekruten eingestellt 1891 in : Deutschland
186 575 Mann , Oesterreich - Ungarn 105 000 Mann , Italien
82 000 Mann , Frankreich 220 000 Mann , Rußland 287 000 Mann .
Deutschland steht also wieder erst an dritter Stelle hinter Rußland
und Frankreich , obgleich Frankreich nur 4/z so viel Einwohner hat
als Deutschland . Um die Zahlen aller militärisch Ausgebildeten
zu erhalten , muß man die jährliche Rekrutenzahl mit der Zahl
der Jahre der Gesammtwehrpflicht des einzelnen Mannes (in
Deutschland 24 , Frankreich 25 , Rußland 23 , Oesterreich -Ungarn
22 , Italien 19 Jahre ) vervielfältigen und allenthalben 25 pCt .
für Abgänge durch Tod , Krankheit rc . abziehen . Es ergiebt sich
daraus eine Ueberlegenheit Frankreichs über Deutschland um
4 —600 000 Mann , des Zweibundes über den Dreibund um
mehr als 1 Million an ausgebildeten Soldaten . — Hieraus geht
klar und deutlich hervor , daß die deutsche Regierung , wenn sie
nicht Frankreichs Uebermacht eine nochmalige , vielleicht verhängniß -
volle Steigerung einräumen wollte , im Interesse der Sicherheit
des Vaterlandes unbedingt eine Verstärkung deS Heeres fordern
mußte .

Wart « e .
Wilhelmshaven , 7 . Jwlt. Saptlteut . Reck« ist mit kurzem Urlaub von

S . M . S . „Frithjot " hier «« getroffen . — Korv .-Kapt . da Fonseca -Wollhetm
ist vom Urlaub zurückgekehrt. — Kapt . z . S . Geißler hat sich vou S . M . Av.
„Gülle « auSgefchisst und ist nach Kiel zurückgekehrt. — Durch Verfügung der
Generalstabsarztes der Armee sind die Einj .-Freiw . Aerzte Jahr und Markull
vou der II . Matr .-Dtv . zu Unterärzten des aktiven DienststaudeS ernannt .
— Dem Unt .-Lieut . z. S . Griese ist «m vom 4. Juni an rechnender 45tägtger
Urlaub zur Wiederherstellung der Gesundheit innerhalb der Grenzen des
deutschen Reichs ertheilt . — Dem Ober -Torpcder Joseph RetnkenS ist der
Abs-b ' ed aus dem aktiven Marinedisnste mit der geschlichen Pension ertheilt .
- Briefs . PP . für S . M . Kad .-Schnllch . „Stein " sind bis 7 . d . MtS . nach
Saßnitz (Rügen ) , vom 8 . bis 17 . d . Mts . nach Stockholm (Schweden ) , vom
18 . bis 26 . L. MtS . nach Kiel, vom 27 . bis 30 . d. MtS . morgens nach
Stavanger (Norwegen ) , vom 30 . d . M . Vorm , ab und bis 7 . Juli d . Js .
nach Bergen ( Norwegen ), vom 8 . bis 21 . Juli d . JS . nach Edinburg ;Schott -
land ) , vom 22 . Juli ab und bis S. August d . IS . nach Portsmouth (England ) ,
vom 6 . August d . IS . ab und bis auf Weiteres nach Kiel zu dirigiren .

— Kiel , 7 . Juni . Das Panzerschiff „ Friedrich der Große "
und das Artillerieschu ' schiff „ Carola " kehrten gestern Abend an ihre
Bojen zurück . — Das Torpedoschulschiff „ Blücher " , welches gestern

Morgen zu Hebungen auf die Föhrde ging , kehrte gegen Mittag
zurück. — Das Transportschiff „ Pelikan " wird von morgen ab ,
nachdem das Schiffsjungenschulschiff „ Moltke " in See gegangen
sein wird , die Funktion als Wachtschiff übernehme ». — Das Tor¬
pedoschulboot „ 8 32 " verließ auf 8 Tage zwecks Hebungen den
hiesigen Hsfen und dampfte nach Danzig .

— Kiel , 7 . Juni . Die Lustyacht „ Irene " Se . Kgl . Hoh .
des Prinzen Heinrich hat heute Nachmittag ins Dock der ^Kieler
Dockgejellschaft " verholt , um einer Bodenreparatur unterzogen zu
werden .

— Kiel , 7 . Juni . Das Panzerschiff „ Wörth "
, welches am

6 . August v . I . auf hiesiger Germaniawerft vom Stapel lies, ist
nunmehr bezüglich feines inneren und äußeren Ausbaues soweit
fertig gestellt , daß seine Probefahrten in der nächsten Zeit beginne »
und sodann die Uebernahme deS Schiffes seitens der Marinebehörde
stattfinden wird .

— Kiel , 7. Juni . Der im Monat Mai vorigen JahreS
auf der Kaiser ! . Werst zu Danzig von Stapel gelassene neueste
Kreuzer , der „ Kormoran "

, das achte Fahrzeug dieser Schiffsklasse ,
ist mit seinem inneren Ausbau , Auftakelung u . j . w . soweit fort¬
geschritten , daß binnen wenigen Wochen die ersten Dampsproben
auf der Stelle werden vorgenommen werden können , denen nach
Eintreffen des Ueberführungs - und Probefahrtskommandos die
weiteren Probefahrten folgen werden . Auch seine Armirung , auS
Schnellladekanonen neuesten Systems bestehend , hat er bereits hier
an Bord genommen , während die früher in Danzig ausgerüstete »
Schiffe ihre Armirung erst in Kiel resp . Wilhelmshaven übernahmen .
Der „ Kormoran " gehört dem Typ der „ Buffardklaffe " an , nur
hat er ein um 60 To . größeres Deplacement . Jnnenbsrds weicht
er in seiner Bauart dagegen sehr von letzterem ab , da in erster
Linie sämmtliche Holztheile , wie gezogene Wände , Thüren u . s. w .
soweit als möglich vermieden sind , letztere bestehen aus Stahl¬
platten .

— Berlin , 7 . Juni . (Marine -Personalien .) Holzhauer ,
Korv .-Kpt . , von Berlin nach Wilhelmshaven versetzt. — Arnold ,
gepr . Marine -Jnt .-Sekr .-Appl . , zum Marine -Jnt .-Sekr .-Asfist.
ernannt . — Bronsart v . Schellendorff II , Prem .-Lieut . vom 1 .
Garde -Regt . z . F . , vom Schluß der diesjährigen Nebungsreise des
Cötus III der Kriegsakademie ab bis Ende September d . I . zur
Dienstleistung bei der I . Matr .-Art . -Abth . kommandirt . — Thilo ,
Prem .-Lieut . , v. Vahl , Sek .-Lieut . , beide vom I . Seebat . zur I .
Marine -Jnsp . kommandirt . — Henkel , Lieut . z. S . , als erster
Offizier an Bord S . M . Av . „ Comet " kommandirt . — Homuth ,
Ob .-Masch ., als leitender Ingenieur für S . M . Krzr „Cormoran "
kmdrt . — Döpking , Werftsekretär für KonstruktionSbureauS (Kon -
struktionSzeichner ) , v. l 5 . Mai cr . ab zur Dienstleistung beim ReichS-
Marine -Amt kmdrt .

— Berlin , 6 . Juni . Die Kreuzerkorvette „ Marie " Kom »
Mandant Korv .-Kapt . Frhr . v. Lyncker , ist am 5 . dss - MtS . in
Jquique eingetroffcn und beabsichtigt am 30 . d MtS . nach Pisco
(Peru ) in See zu gehen .

Tchtffsbewegnngeu .
— (Datum vor dem Orte bedeutet Ankunst daselbst, nach dem Ort «

Abgang von dort . ) S . M . Bermfrzg . „Albatroß " 25 .5 . Cuxhaven . (Poststat . :
Cuxhav en .) — S . M . S . „Mexaudrtne "

, 16 .3 . Capstadt 20 .5. — Moutevldeo .
S . M . S „Arcona " 16 .3 Capstadt 6 .5 . — Walfischbay . 1.6 . Rio de
Janeiro 1 .6 . — Montevideo . (Poststation : Montevideo . ) — S . M . S .
„Blücher " Kiel. (Postst . : Mel .) — S . M . Pzrfz . „ Brummer " Wilhelms¬
haven . (Poststation : Wilhelmshaven .) — S . M Kreuzer „Bussard " 9 .4.
Sydney 17.4 . — Rundreise . (Poststatton : Apia .) — S . M . S . „Carola "
Wilhelmshaven . 17 .8 — 19 .8 . Kiel 23 .5 . — Geltinger Bucht — 265 . Mel .
(Postst . : Kiel.) — S . M . Wstfrzg . „ LaumS " Wilhelmshaven . (Poststatiou :
Wilhelmshaven .) — S . M . Av . „ Comet " Mel . (Postst . : Kiel ). — S . M .
Krzr . „Falke" 29 .4 Kamerun 27 .5. — Monrovia . (Poststatiou : Kamerun .)

Das Morseblümchen.
Novellette von Friedrich Bücke r .

Nachdruck verboten .

(Fortschuug.)
„ Einige Tage später, " erzählte die Baronin weiter , „ theilte

mir dann meine Gesellschafterin mit einer leichten Verlegenheit ,
die sie jedoch schnell zu beherrschen wußte , mit , daß sie den Pro¬
fessor auf seiner Tour zwischen Don und Kaukasus begleiten werde .
Ich war starr vor Staunen .

„ Sie werden begreifen , sagte ich , daß ich Ihre plötzliche Ab -
reise nicht gleichgiltig hinnehmen kann . Mich erfüllt das mit der
Asoßten Besorgniß für Ihren Ruf und wirft auch ein zweideutiges^

/ I " uf den Professor . Zuvörderst richten Sie ein Briefchen ,
welches Sie so anmuthig abzufaffen verstehen , an Ihre Mutter ;
sie wird Ihrem Plan in der angedeuteten Weise ihre Unterstützung

„ Meine Mutter ist bereits in Kenntniß gesetzt ; sie hat nichts
gegen meinen Plan einzuwenden, " entgegnete sie. „ Die Reisedauert einen Monat und ich bitte im Verein mit meiner Mutter ,mir solange Urlaub zu bewilligen . "

Ich warf noch dieses und jenes ein , aber eS half nichts .
Sie bereit , Fräulein ? " rief am andern Tage der

^ seinem Wagen meiner Gesellschafterin zu , welche

Fenster stch

"^ ' kleines Köfferchen an der Hand, aüs ihrem

» Ich bin es, " rief sie hinab .
„ So lassen Sie uns fahren . "

. , och einen Augenblick zögerte sie ; langsam drehte sie sich
Kreise um , ließ den Blick auf jedem Möbel , jedem Gegenstand

ruhen , als wolle sie Abschied für immer von ihrem Zimmer nehmen ,
dann umarmte sie mich und folgte erhobenen Hauptes dem Rufe
deS Professors . Binnen wenigen Minuten war der Wagen ver¬
schwunden . DaS ist meine Geschichte . "

„ Ich verstehe , Frau Baronin, " nahm der Attaches nach einer
Pause mit klangloser Stimme das Wort , „ jene Geliebte des Pro¬
fessors trat Ihnen heute Abend als Anna von Adlar entgegen . "

„ Sie können nicht daran zweifeln , denn Sie haben der Er¬
kennungsscene beigewohnt . Ich würde den Auftritt nicht herbei¬
geführt haben , wenn ich nicht die Beobachtung gemacht hätte , daß
Sie die Dame auffallend auszeichneten und ihr Huldigungen dar -
drachten , die auf zarte Herzensbeziehungen schließen lassen . Als
Ihre und Ihrer Eltern Bekannte , hielt ich es für meine Pflicht ,
Ihnen die Augen zu öffnen und Sie vor weiterer Annäherung zu
warnen . "

AuS Herrn von WormstallS Antlitz war alles Blut gewichen .
Er war eben im Begriff , sich zu erheben und der Baronin mit
einem Dank für die Mittheilung die Hand zu reichen , als er wieder
auf seinen Sitz zurückfank und gespannt fragte :

„ Hat Ihre Geschichte nicht noch eine Fortsetzung , Frau Ba¬
ronin ? "

„ Gewiß hat sie eine solche," erwidert « Frau von Taube , und
eine jähe Röthe färbte ihre Wange » , „ aber diese Fortsetzung hat
die Adlar nur ihrem Tagebuch anvertraut , daS sie kn einer Kassette
aufbewahrt , die sie wie ihren Augapfel hütet . "

„ Kehrte Fräulein von Adlar zu Ihnen zurück und blieb sie
noch lange bei Ihnen ? " fragte der Attachee .

„ Sie kehrte zur bestimmten Zeit zurück und zwar allein .
Professor Ende hatte sich vom Kaukasus über Persien nach Indien
begeben , um von da zu Schiff nach Europa zurückzukehren . Sie
vergötterte den Professor und schwärmte für Rußland und die Er¬
findung der elektrischen Telegraphie . . . . "

Die Baronin warf bei diesen Worten dem Attachee einen be¬
deutsamen Blick zu .

„ Ja , die elektrische Telegraphie galt ihr für die größte Er¬
rungenschaft des menschlichen Geistes, " fuhr die Baronin fort .
„ Sie hatte in der kurzen Zeit ihrer Abwesenheit das Telegraphiren
so erlernt , daß sie es mit dem geübtesten Telegraphisten aufnehmen
konnte . Sie bedurfte deS Morse '

schen Papierbandes gar nicht mehr ,
sondern sie hörte jede Depesche nach den verschiedentlich erfolgten
Schlägen des Morse -Apparates . Sie konnte eigenhändig in jeder
beliebigen Sprache telegraphiren , denn sie hatte die Bedeutung der
Zeichen der verschiedensten Sprachenschriften kennen gelernt . Pro¬
fessor Ende hatte ihr auch unterwegs die Gelegenheit geboten , den
elektrischen Strom bis zu den entferntesten Telegraphenstationen
der Erde zn senden , und das hatte ihre Brust so geschwellt , wie
sie sich ausdrückte . Sie hätte auch gern an Morse selbst eine De¬
pesche gerichtet , um ein Originaltelegramm von ihm zu erhalten ,
doch es ging nicht , denn daS transatlantische Kabel lag zur Zeit
todt , wie sie sagte . Doch Ich weile zu lange bei den telegraphi¬
schen Experimenten der Adlar . Sie möchten noch wissen , Herr
Attachee , ob sie nach ihrer Rückkehr aus Rußland noch lange bei
mir blieb . Sie blieb noch so lange , bis Professor Ende auS In¬
dien zurückkehrte . Dabei ist ihr etwas Unliebsames durch de»
Telegraphen selbst widerfahren . Ihre Mutter telegraphirte wört¬
lich : „ Eile sofort hierher , mein Leben ! Ende ist gekommen . " Und
was hatte der Morse -Apparat oder die noch nicht geübte Hand
eines Telegraphisten daraus gemacht ? „ Eile sofort hierher , mein
Lebensende ist gekommen . " Als das Telegramm eintraf , fiel die
Adlar wie ein Wachsbild in ihren Sessel . Die Arbeit war ihren
Händen entglitten ; sie schien unfähig , ein Glied zu rühren , ein
Wort über die Lippen zu bringen . "

(Fortsetzung folgt ).



S . M. S . „Friedrich d . Große« 29.4 . Kiel. (Postst . : Kiel.) — S . M. G.
Gnetsma»^ 27.». Havanna 12 .5 . — 22.5. Newport (RhodeJsland ) 21 .8 .

Heimreise — Lowes. (Poststai. ! bis S.6. Mittags Newport Mode Island ),
v) 9 .8 . Nachm , ab LoweS (Insel Wight) .) - S . M. Av. ..Grille" Mel 24 .8 .
— 24.5. Sonderburg 25 .6 — 27 .5. Danzig 31 .5 . — Nordsee. (PoWatton:
am 6 .6 . Cuxhaven , dann Wilhelmshaven.) - S . M. Frag, „ssah

" Wilhelms¬
haven 19.6. — 22.5. Kiel 23.5. — Geltinger Bucht — 26.6. Kiel. (Poststation:
Kiel.) — S . M. Dacht „Hohenzollern " Kiel. (Postst. : Kiel .) — S . M.
Knbt . „Hyäne" 2.2. Kamerun 11 .5. — 18.6 . St . Paul de Loanda 20.5.
— 4.6. Kapstadt. (Poststation: Lapstadt). — S . M. Knbt. ,ZlttS" 3 .5. Kobe
14 .5 . — 19 .5. Shanghai . (Poststation: Hongkong .) — S . M. Av . „Kaiser¬
adler« Kiel . (PoWatton : Kiel .) - S . M. S . „Kaiserin Augusta" 26.4.
Newpork 13.5. — 24 .6. Plymouth 26 .5. — 30.5. Neufahrwaffer 31 .5 .
— 2.6. Mel. (Poststation : Mel .) - S . M. S . „Leipzig « 16.5. Nienwediep
17.5. — 18.5. SchMig Rhede 19.6 . — 19.5. Wilhelmshaven. (Poststatwn:
Wilhelmshaven.) — S . M. Fhrz . „Loreley " 16 .5 . Jaffa 16.5 . — 17.5 . Haifa
23.5. — 23.5. Beirut 27.5. — 31 .5. Smyrna 6.6. — Kvnstcntmopel.
(Poststat. : Koustanttnopel.) — S .sM. S . „Marie" 26.3. Valparaiso 1.5.
— 2.5. Loquimbo 29.5 . — 31 .5. Taltal 3.6 . — Jquique . (Postst . : Valparaiso
(Chile) .) — >S . M. S . „Mars« Wilhelmshaven. (Postst : Wilhelmshaven.)
— S . M. S . „Moltke " Kiel . (Postst : Kiel.) — S . M. Kreuzer» Möwe"
29.4. Zanzibar. (Poststation: Zanzibar .) — S . M. Fahrzg. „Nachttgal"
Kamerun. (Poststation: Kamerun.) — S . M. Bermsrzg. „Nautilus " 16 .4 .
Pillau 23.5. — 23.5. Putzing — 26.5. Neufahrwaffer. (Postst . : Neufahrwaffer.)
— S . M. S . „Nixe« 10.5. Gibraltar 18.5. — 3.6 . Dartmouth 5 .6 .
— Arendal. (PoWatton: Arendal (Norwegen) .) — S . M. Fahrzg. „Otter "
Kiel. (PoWatton : Kiel.) — S . M. TranSportdpfr . „Pelikan« Kiel . (Postst :
Kiel.) - S . M. Miueuschulschiff „Rhein" Kiel. (Poststatton: Kiel .) - S . M.
Krzr . „Schwalbe« Zanzibar. (Poststat. : bis 9.6 . «den , dann Pott Said.)
— S . M. Krzr. „Seeadler« 26.4. Newyork 13.5. — Azoren . — 28.5.
Gibraltar 3.S. — Malta. (Poststat. : bis 9.6. Pott Said, am 10 .6 . Aden,
dann Zanzibar.) — S . M. Krzr . „Sperber« 18.3. Sydney 6.4 . — 18.4 . Apia .
(Pokstatiou : Apia.) — S . M . S . „Stein« 9 .5. Kiel 24. 5. — 26 .5 . Ekensund
27.6. Kiel. (Postst . : Kiel.) — S . M. S . „Stosch " Kiel 5.6 . - Stockholm .
(Poststattou: Stockholm .) — S . M. Knbt. „Wols " 13 5. Shanghai. (Postst :
Hongkong .) — Mauvverflotte: l . Divis. : S . M. S . „Baden« (Flaggfch .),
S . M. S . „Bahem«, S . M. S . „Sachsen «

, S . M. S . „Württemberg«
, S . M.

»v. „Meteor" — II . Division: S . M. S . „König Wilhelm" (Flaggschiff ) , S .
M. S . „Deutschland "

, S . M. Pzfhrzg. „Beowuls" , S . M. Pzfz. „Fttthjos",
S . M . >v. „Jagd" Ml 1 . 6. — Memel — Danzig. (Poststation: bis 11.6.
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« o r « l e r .
Wilhelmshaven , 8. Juni. Kaptlt . Gühler ist von der

Dienstreise zurückgekehrt und hat die Geschäfte als 1 . Adjutant des
Stationskommandos wieder übernommen .

Wilhelmshaven , 8 . Juni. Die am ZI . Mai vom Stapel
gelaufene Kreuzerkorvette „Gefiou « ist der Marinestation der Nord¬
see zugetheilt worden .

Wilhelmshaven , 8 . Juni . Heute Nacht ist ein White -
Boot (Führer Lieut . z . S . Block) nach Kiel in See gegangen .

Wilhelmshaven , 8. Juni. Das Wachtboot „ Wega" ist
gestern Morgen 11 Uhr nach Kiel in See gegangen .

Wilhelmshaven , 8. Juni. S . M . Aviso „Grille« ,
Kommandant Korv . -Kapt . Ehrlich , ist gestern Nachmittag hier ein¬
getroffen und hat an die Kohlenbrücke geholt. „Grille« wird bis
zum 11. d . Mts . hier bleiben .

Wilhelmshaven , 8. Juni. Die deutsch - freisinnige
Volkspartei hatte für gestern Abend in der „Burg Hohenzollern"
eine zum größten Theil von Sozialdemokraten besuchte Versammlung
anberaumt , in welcher der bisherige „ Vertreter « unseres Wahlkreises ,
Herr Rechtsanwalt Hacke aus Leipzig , sein Programm entwickelte.
Nachdem Herr Fuhrunternehmer Griffel die Versammlung eröffnet
und die Lehrlinge und Schüler unter 21 Jahren ersucht hatte ,
das Lokal zu verlassen, » ahm Herr Hacke das Wort. Es sei
ursprünglich nicht seine Absicht gewesen , sich wieder ausstellen zu
lassen , weil er geglaubt habe , der Kreis würde einen Herren , der
seinen Wohnsitz in demselben habe in den Reichstag schicken können
Er habe gedacht, daß, da er selbst nicht recht mit den Ver¬
hältnissen bekannt sei , sich ein passender Mann ge
funden haben würde . Da sich aber Keiner gefunden , so sei er
wieder aufgetreten . (Also gewissermaßen als Nothnagel oder auf
Befehl Eugen Richters?) Sollte er wiedergewählt werden , würde
er sich genau so verhalten , wie bisher (dann könnten wir uns ja
zu der fleißigen Vertretung Glück wünschen !) Sodann versuchte
Redner die ihm in unserem Blatt gemachten Vorwürfe zurückzu¬
weisen . Die Vorwürfe, um die es sich handelt , sind unseren
Lesern bekannt. Es ist einmal die Aeußerung Hackes, die er zu
dem verstorbenen Abg . Tannen gethan , „er (Hacke) habe wegen
seines Reichstagsmandats noch keinen Termin beim Reichsgericht
versäumt « und 2. der Vorwurf, daß er (Hacke) nur etwa 15 —20
Mal in den letzten 3 Jahren im Reichstag gewesen sei . Herr
Hacke machte sich die Sache bequem, er erklärte schlankweg beide
Behauptungen für „ unwahr«

, hielt es aber doch für nöthig, diese
kühne Erklärung etwas einzuschränken. Er sagte nämlich : „ Selbst
wenn ich es (die Aeußerung zu Tannen) gesagt habe, so ist es
doch nur so aufzufassen, daß ich mich habe vertreten lassen « . Ganz
schön , dann darf man aber nicht mit der Miene des Entrüsteten
von „vollständiger Unwahrheit« und „böswilliger Verleumdung«
sprechen , sonst könnten die Wähler doch sehr leicht geneigt sein
solche Schlangenwindungen als „Advokatenkniffe« zu bezeichnen
Bezüglich des mangelhaften Besuchs der Reichstagssitzungen verwies
Herr Hacke wieder , wie in Aurich , auf sein privates Ausgabenbuch
Er notire nämlich, wie ihn einst sein Vater gelehrt , jede Ausgabe,
sobald er länger als einen Tag unterwegs sei . In dieses außer¬
ordentlich glaubwürdige Dokument will Herr Hacke gütigst seinen
Gesinnungsgenossen Einsicht gestatten , „dem Herrn Einsender der
Aeußerung gestatte er die „ Ehre« (!) nicht« . Warum denn nicht
Herr Hacke ? Wenn die Sache rein und zweifelsohne ist, kann sie
Jeder einsehen , ganz abgesehen davon , daß Papier doch manchmal
sehr geduldig zu sein pflegt . Aus dem Notizbuch soll nun hervor¬
gehen , daß Hacke 120 Tage in Berlin war. Ob es wahr ist .
wissen wir freilich nicht, da wir ja nicht die Ehre genießen , in
dsS hochwichtige Aktenstück einen Blick werfen zu dürfen . Natur
lich erklärte Herr Hacke auch das in der gestrigen Nummer unseres
Blattes enthaltene Telegramm , dessen Original Herr Hacke jederzeit
beim Vorsitzenden des nationalliberalcn Vereins, Herrn Dr . Lohe
Hierselbst , einsehen kann , für unwahr . Auch hier bediente er sich
eines Advokatenkniffes , indem er die Echtheit des Telegramms in
Zweifel zog. Das Telegramm ist datirt vom 6 . Juni. Wir er'
suchen Herrn Hacke , sich zum hiesigen Postamt zu begeben und
dort die Telegramme vom 6 . Juni sich vorlegen zu lasten ; er
wird das unsrige darunter finden . Den Vorwurf der Unwahrheit
und den Zweifel an der Echtheit des Telegramms weisen wir
also mit aller Entschiedenheit zurück. Wenn Herr Hacke behauptet ,
es hätten nur 12 namentliche Abstimmungen stattgefunden , so liegt
hierin ein neuer Beweis für den mangelhaften Besuch. Wir
glauben sehr gern , daß Herrn Hacke nur 12 namentliche Ab
stimmnngen im Gedächtniß sind . Tatsächlich aber haben nach
Ausweis der stenographischen Parlamentsberichte 32 namentliche
Abstimmungen stattgesunden und nur an 7 von ihnen hat Herr
Hacketheilgenomrnen(s. Aurich) . Daß derselbe eine positive Thatsache , die
jede Stunde sofort von Neuem konstatirt werden kann, schlankweg
ableugnen würde , hätten wir allerdings nicht für möglich gehalten
Herr Hacke berichtet dann über seine Thätigkeit im Reichstage und
nun folgten die unseren Lesern bereits aus den Auricher und
Westrhauderfehner Versammlungen bekannten Berichte . Mit
einem leisen Anflug von Bescheidenheit hob Herr Hacke die
Thätigkeit des Reichstages , in welchem er gesessen in den Himmel

während der vorhergegangene fast lauter Schäden und Mängel,
wie eine alte Judenkuh aufwies. Als bekannte Vorzüge deS
letzten Reichstages, der besonders in der Ablehnung von Marine¬
orderungen außerordentlich eifrig gewesen Ist, hob Redner nament¬

lich die Gewerbenovelle — die famose Sonntagsruhe I — und die
Handelsverträge, mit denen bekanntlich auch nicht Jedermann ein¬
verstanden ist , hervor . Dann beschäftigte sich Herr Hacke mit der
Haltung der Nationalliberalen, denen er vorwarf, daß sie bezüglich
der Militärfrage ihrer Haltung von 1890 nicht treu geblieben
ind . Sehr richtig ! Aber sollen wir denn eigensinnig auf einer
rüheren Ansicht stehen bleiben , wenn wir uns überzeugt haben ,

daß sie unter den heutigen Verhältnissen nicht mehr zutrifft ?
Haben nicht die nächsten politischen Freunde Hackes, die hochacht¬
baren Herren Alex. Meyer , Brömel, Siemens , Mager , Schröder
und Hinze , Dohrn und Rickert ihre Meinung über die Militär -
Vorlage geändert ? Hat nicht Fürst Bismarck , der anerkannt größte
Politiker der Welt, seine politischen Ansichten wiederholt gewechselt?
Wir möchten Herrn Hacke hier nur das gewiß auch ihm bekannte
Rückert'

sche Wort zurufen : „Das sind die Welsen , die durch
Jrrthum zur Wahrheit reisen ; die bei dem Jrrthum verharren ,
das sind die Narren« . Des Längeren verweilt Herr Hacke dann
bei seiner bekannten Stellungnahme zur Militär -Vorlage. Er
paradirte mit den Richter '

schen Ziffern , die , wie wir ja alle
wissen, von der Kommission als völlig unzutreffend und unrichtig
nachgewiesen sind. Auch die alten Grufelmacher , dos Anwachsen
der Staatsschulden usw . mußten herhalten . Es konnte einen
wirklich eine richtige Gänsehaut überlaufen , wenn man diesen
ürchterlichen Wirrwarr von Ziffern hörte. Danach müßten wir

ungefähr zufrieden sein , daß uns der böse Staat , der uns „völlig
unerschwingliche Opfer auferlegt« , überhaupt noch das Hemd auf
dem Leibe beläßt . Nun vorläufig ist es glücklicherweise noch nicht
ganz so schlimm und die volksparteilichen Gruseleien können bei
dem Einsichtigen nur ein mitleidiges Lächeln erwecken . Dann
prach. Redner über die 2 jährige Dienstzeit. Die Bestimmung ,

daß dieselbe im Allgemeinen eingeführt werden solle , war Herrn Hacke
nicht bestimmt genug . Seine Partei habe die Huene 'sche Vorlage
abgelehut , 1 . weil wir niemals die Stärke von Rußland und
Frankreich zusammen erreichen können. (Hat auch noch
Niemand verlangt. Die Regierung ist völlig zufrieden , wenn uns
Frankreich allein , wie es jetzt schon der Fall ist, nicht über-
lügelt.) 2. weil wir uns im wirthschaftlichen Niedergang be¬
finden. (Das stimmt Wohl nicht ganz . Der Aufschwung der

Eisenindustrie , die hohen Dividenden der Aktiengesellschaften,
die enorme Zunahme der Sparkassen -Einlagen, das Aufrücken
des deutschen überseeischen Handels in die zweite Stelle
der Welt lasten wohl eher eine gegentheilige Ansicht zu.
Auch wird es schwer, bei der ständigen Zunahme von Vergnügungen
an einen wirthschaftlichen Niedergang zu glauben .) 3) weil die
2 jährige Dienstzeit im Hueneschen Antrag nicht voll, sondern nur
vorläufig auf 5 Jahre zur Einführung gelangen solle . (Das ist
eitel Spiegelfechterei . Wenn die 2 jährige Dienstzeit einmal ein¬
geführt ist — und daran ist nach dem „ allgemein « der Vorlage doch
überhaupt nicht zu zweifeln — kann sie nach 5 Jahren nicht
wieder einseitig von der Regierung abgeschafft werden . Das weiß
Herr Hacke ebensogut wie wir.) Ferner 4) weil die Deckungssrage
(d . h . die Beschaffung der Kosten) nicht mit der Vorlage zusammen
zur Abstimmung gelangt sei . (Die Deckungsfrage war bei der
Eile, mit welcher der Huenesche Antrag eingebracht wurde , noch
nicht spruchreif und sollte besonders erledigt werden . Sie stand
indessen erst in zweiter Linie . In erster Linie handelt es sich um
die Entscheidung über die Nothwendigkett .) Schließlich erklärte
Herr Hacke , er werde gegen den Antrag Huene stimmen . Er stelle
an die Spitze die Forderung nach dauernder Einsührung der
2jähr !gen Dienstzeit . Ferner werde er fordern , daß mit der Vor¬
lage gleichzeitig über die Deckungsfrage abgestimmt werde . Im
Anschluß hieran wurden wieder die bekannten Redensarten über
die „Liebesgabe « vorgebracht und dann kam zum Schluß richtig
der alte Popanz zum Vorschein , den wir nun aus jeder früheren
prtschrittlichen und demokratischen Wahlversammlung zur Genüge
kennen : die Drohung mit dem Verlust des allgemeinen Wahl¬

echtes, falls eine Majorität für die Militärvorlage zu Stande
käme . Das arme , allgemeine Wahlrecht ! Wie oft hat es nicht
chon zum Siimmenfang für die rothe und freisinnige Demokratie

herhalten müssen. Es hat noch niemals ein nationalliberalerMann
ernstlich an die Abschaffung dieses Ecksteines unserer Volksrechte
gedacht und wird auch Niemand daran denken. Deshalb fürchten wir
auch nicht, daß unsere von der Nothwendigkett der Militär - Vorlage
überzeugten Wähler sich durch dies alte verbrauchte Gespenst ab -
schrecken lassen. Sie sind viel zu vernünftig dazu, um das Gruseln
zu lernen . Von seiner ausgesprochenen Vorliebe für die Jesuüen
schwieg Herr Hacke hier fein still . Die diesbez . Aeußerung
war natürlich nur ein Wink mit dem Zaunpfahl für die Katholiken
in Papenburg gewesen . Dafür warf aber Herr Hacke einen anderen
recht fetten Köder aus, an den die Herren Beamten anbeißen
sollen . Obwohl Herr Hacke vorher über die wirthschastliche
Depression und über die unerschwinglichen Kosten gejammert hatte ,
erklärte er, dessen Partei stets und ständig alle Forderungen für
Heer und Marine mit beklagenswertem Unverstand abgelehnt hat ,
plötzlich , daß er im Falle seiner Wahl für eine Erhöhung der
Beamtengehälter eintreten werde . Wir selbst würden selbflver
stündlich eine Erhöhung der Beamtengehälter mit Freuden be¬
grüßen , aber wie kommt Herr Hacke Plötzlich zu dieser erstaun¬
lichen Freigebigkeit , nachdem er bei den unbedingt notwendigen
Ausgaben für die Sicherheit des Vaterlandes so schrecklich zuge¬
knöpft gewesen . Die Absicht, die Beamtenstimmen einzufarigen ,
tritt doch etwa ? gar zu deutlich zu Tage. Nach einem etwas dünn
klingenden Bravo schloß Herr Hacke . Ihm folgte als Sekundant
Herr Alb - Träger, welcher das Lob seines „ pflichttreuen " Kollegen
in allen Tonarten sang und ihn damit zu entschuldigen suchte , daß
ein Abgeordneter nicht wie ein Schulknabe bei jeder Sitzung zu¬
gegen sein könne. (Gewiß ! das wird auch Niemand per
langen . Wohl aber , daß von 32 wichtigen Sitzungen mehr als
7 besucht werden) . Die Partei sei mit Hacke zufrieden gewesen
Hierauf spricht Redner über die einzelnen Militärvorlagen . Herr
Träger ist bekanntlich einer unserer liebenswürdigsten Dichter und
macht gein ein paar kleine Späßchen und Scherze . In daS Ge¬
biet der Scherze gehörten auch seine Auslastungen über die Auto¬
ritäten . Wenn das, was er in dieser Beziehung sagte, richtig
wäre, so brauchten wir weder Autoritäten, noch Sachverständige
auf irgend einem Gebiet. Solche Scherze kann Niemand ernst
nehmen . Ebenso scherzhaft war das niedliche, wohl vorwiegend
für politische Kinder berechnete Märchen von dem Schaufenster
und dem leeren Geldbeutel . Natürlich unterließ auch Herr Träger
nicht, in seine Dichtungen das fürchterliche Gespenst der Abschaffung
— an die überhaupt kein Mensch denkt — des allgemeinen Wahl¬
rechtes einzuweben . Ja , seine Phantasie sah sogar schon die
ständische Vertretung am fernen Horizont. Er wird aber an solche
Ammenmärchen selbst nicht recht glauben . Nach ihm sprach der
Kandidat der sozialistischen Partei , Herr Hug , welcher Herrn Hacke
den Vorwurf macht, eine von Arbeitern an ihn gerichtete Petition
nicht vertreten zu haben . Nachdem er den Freisinnigen wegen
ihrer politischen Haltung Vorwürfe gemacht, erdreistete er sich zu
der Lüge , die natlonalliberale Partei habe ihre Wahlversammlung
hinter verschlossenen Thüren abgehalten . Einer Widerlegung bedar ^

eine solche aus HugS Munde kommende unverschämte Lüge nicht-
Herr Hacke erwidert u . a . er freue sich , wenn chm in Leipzig ein
Sozialdemokrat am Sonntag mit den rochen Knöpfen und der
Zahl 8 entgegenkomwe . Er sei ein Freund des NormalarbeitStageS,
wenn man ihm angeben könne, wie er durchführbar sei . Herr
Draeger-WilhelmShaven ist der Ansicht, daß ein Vertreter des
Kreises auch unsere lokalen Sorgen als kleine Sorgen zu den
großen Sorgen übernehme . Dahin gehören : Wasterfrage , Be¬
bauungsfrage, Schulfrage, Stadtverfassung. Er frage , ob die
Kandidaten dazu bereit seien. Hacke sagt zu , auf Aufforderung zu
kommen und sich zu insormiren Hug gleichfalls mit ,dem Anheim¬
geben , daß Herr Draeger ihn besuche und seine Wünsche vor¬
bringe . Hierauf bat Herr Griffel die Anwesenden , bei der Wahl
ür Herrn Rechtsanwalt D r . Kruse einzutreten (LauteS Bravo
und Beifall) . Herr Griffel rektlfickrte sich unter allgemeinem Ge¬
lächter und schloß mit einem Hoch auf de » Kaiser , das von den
zahlreichen Sozialdemokraten mit einem Hoch auf die Sozial¬
demokratie erwidert wurde . Damit erreichte die Sitzung ihr
Ende .

Wilhelmshaven , 6 . Juni. Vom Tode des Ertrinkens
wurden gestern 5 junge Leute errettet . Dieselben hatten sich trotz
der Böen mit einem Segelboot auf die Jade hinausgewagt, wurden
aber nicht Herr über dasselbe und vermochten nicht, daS Kentern
zu verhindern . So kam eS , daß alle 5 über Bord stielen . Hülfe -
rufend klammerten sie sich an die Bordkante und zweifelsohne
würden sie dem Tode verfallen gewesen sein, wenn nicht ein anderes
Segelboot , dessen Insasse die markerschütternden Hülferuse hörte ,
herbeigekommen wäre. Mit eigener Lebensgefahr befreite er die
5 Wagehälse aus ihrer höchst kritischenLage und nahm die Wasser-
triefenden einzeln an Bord, das gekenterte Boot längsselt schleppend.
Nach kurzem Aufenthalt brachte der wackere Retter, ein hiesiger
Bürger, die Geretteten sicher an Land .

Wilhelmshaven , 7 . Juni. Am Sonnabend Abend
6 Uhr findet eine Sitzung deS Bürgervorsteherkollegiums statt .

Wilhelmshaven , 7 . Juni . DaS 14. Oldenb . Bundes¬
chießen des Oldenb . Schützenbundes , dem auch der WtlhelmSH .

Schützen-Verein seit einer Reihe von Jahren angehört , wird am
11 . , 12 . und 13 . Juni stattfinden und hat der festgebende Verein
Osternburg Alles aufgeboten , um dasselbe in ähnlich großartiger
Weise abzuhalten, wie solches vor 2 Jahren bei dem hier abge¬
haltenen 13 . Bundesschleßen , verbunden mit der Einweihungsfeter
des neu beschafften Bundesbanners, der Fall war , welches allen
Theilnehmern noch in angenehmer Erinnerung sein dürfte . Der
Osternburger Verein hat zur Verbesserung seiner Schießstände eine
vollständig neue Anlage mit einem Kostenaufwand von über
10000 Mk . geschaffen und zu dem am nächsten Sonntag begin¬
nenden Bundesschießen fertiggestellt . Es sind hier alle Ver¬
besserungen und Erfahrungen der letzten Jahrzehnte berücksichtigt
worden und dürften dieselben jetzt als die besteingerichteten deS
Oldenb . Schützenbundes gelten . Das Programm ist wie folgt
aufgestellt : Sonntag , den 11 . Juni , Vorm. , Empfang der aus¬
wärtigen Schützen ans dem Bahnhof. 11 Vr Versammlung
der Schützen zum Festzug beim Hoftraiteur Andreas , äußerer
Damm . 12 Uhr Festzug zum Festplatz 1 */, Uhr allgemeine
Festtafel im großen Saal des Schützenhofes . 2 Uhr Besuch des
Protektors S . Kgl . Hvh . des Großherzogs von Oldenburg . 3 Uhr
Beginn des Schießens. 4 Uhr großes Doppelkonzert Im ver¬
größerten und verschönerten Konzertgarten von der Kapelle des
Oldenb . Dragoner-Regiments Nr . 91 , Mufikdir . Hüttner, und
dem Trompeterkorps des Oldenb . Dragoner-Regiments Nr . 19,
Stabs-Trompeter Ferche . Abends 8 Uhr Ball im großen Saal
deS Schützenhofes und in der neüerbauten großen Festhalle: Abends¬
brillante Illumination , bengalische Beleuchtung und Abbrennen
eines Blillant-Feuerwerks . Während der Zelt von 3 Uhr ab
Volksbelustigungen jeder Art. Das Bundesbanner wird mit einer
das Protektorat S . Kgl . Hoh. des Großherzogs anzeigenden Devise
versehen werden . Es steht zu erwarten , daß der hiesige Schützen-
Verein sich sehr stark an diesem Bundesschießen betheiltgen wird
und hat der Vorstand in dieser Erwartung für Gestellung von
Musik von Setten des Oldenb . Jnf .-Regts . Sorge getragen . Auch
liegen Listen für die Einzetchnung der theilnehmenden Mitglieder
und deren Angehörige bei den Herren Buchmeyer , Gerwich -Bant ,
Rathmann, Oldewurtel und Stöltje (Vereinslokal) aus. Die Ab¬
fahrt würde mit dem Vorm . 10 Uhr hier abgehenden Zuge statt¬
finden . Der Einlegung eines Extrazuges Ist in Betracht des schon
spät Abends von Oldenburg abgehenden planmäßigen letzten
Personenzuges Abstand genommen worden, jedoch wird der Vor¬
stand wegen Ermäßigung des Fahrpreises das Erforderliche noch
veranlassen .

m Baut , 7 . Juni . Eine aufregende Scene spielte sich
gestern in der WilhelmShavenerstraße ab) Ein von seiner Frau
getrennt lebender Arbeiter war nach längerer Abwesenheit hierher
z erückgekehrt und suchte nun seine in der Neuen Wilhelmshavener-
straße beschäftigte Frau auf , um sich an ihr zu rächen. In ihrer
Angst stürzte sich die Frau, als sie den Wütherich kommen hörte ,
aus dem in der zweiten Etage belegenen Fenster auf die Straße
hinab und kam fast wie ein Wunder mit dem Leben davon . Nur
eine leichte Abschürfung am Ellbogen hatte sie erlitten. Abends
begab sich die zu Tode Geängstigte nach ihrer in der Oldenburger¬
straße belegenen Wohnung, konnte aber keine Ruhe finden und
blieb deshalb wach . Gegen 11 Uhr hörte die Frau ein Geräusch
vor den Fenstern und bemerkte nun , daß ihr Mann eine Leiter
eingesetzt hatte , um bei ihr einzudringen . Der geladene Revolver,
den er in der Hand trug, schien ihr nichts Gutes zu verkünden.
Sie ergriff deshalb die Flucht und verließ hülserufend die Wohnung.
Inzwischen waren Nachbarn herbeigeeilt und machten, nachdem die
Leiter entfernt worden war, den Unhold , der wüthend um sich
schlug , dingfest . In seinen Taschen fanden sich 6 Patronen und
ein scharf geschliffener Dolch , der Revolver war gleichfalls mit 6
Patronen geladen . ,

Aus »er llmgrgru» uu» »er Provinz.
s Sande , 6 . Juni . Am Mittwoch, den 14 . d . Mts .,

nachmittags wird hier ein MissionSfest abgehalten werden . Die
Hauptfeier wird in der hiesigen Kirche und die Nachfeier im
Garten deS Herrn Gastwirth Taddiken Hierselbst stattfinden . Wie
man bestimmt hört, werden die Herren Oberkirchenrath Dr . Hansen
aus Oldenburg, Marine-Stationspfarrer Gödel aus Wilhelms¬
haven und Pastor Berlage aus Jever als Festredner auftreten .

s Aus dem Friedeburgischen , 6. Juni. Im Forstort
Hopels sind seit einiger Zeit mehrere Arbeiter mit dem Fällen
der durch den Waldbrand im vergangenen Sommer beschädigten
Bäume beschäftigt . Behufs Transport der Bäume ist von Hopels
bis zur Friedeburger Chaussee ein Geleise gelegt worden . — Die
Chaussee von Strudden bis zur Oldenburgischcn Landesgrenze ist
bis auf einige Erdarbeiten fertig gestellt und wird daher in nächster
Zeit dem Verkehr übergeben werden .

-s- Oldenburg , 7 . Juni. Eine große Ueberraschung wurde
gestern Morgen dem in der hiesigen Eisenbahnwerkstätte beschäftigten
Schlosser Kleen aus Eversten zu theil . Kurz vor der Mittagszeit brachte
ihm ein Postbote ein Telegramm eines Bremer Kollekteurs , in
welchem ihm mitgetheilt wurde , daß sein Loos in der Braun¬
schweiger Lotterie mit einem Gewinn von 15 000 Mk . gezogen
worden sei .



Aurich 7 Juni - Die Erklärung deS Rechtsanwalt Hacke
der Wäblerv -rsammlung zu Westrhauderfehn , daß er mit Freuden

kü/die Aushebung des Jesuitengesetzes stimmen werde , hat in

o-« blekaen protestantischen Kreisen Mißstimmung hervorgerufen
und wird sicher manchen bisher gleichgültigen Wähler an die Urne

führen. (O - 3 )
^ . Aurich , 7 - Juni . Zur Aufklärung über die oft be¬

sprochene Frage der Theilnahme deS Rechtsanwalts Hacke an den
ReickstaaSsitzungen diene ein Auszug aus dem soeben erschienenen
amtlichen „Verzeichniß über die namentlichen Abstimmungen im
ReickStaaewährend der Jahre 1690 bis 1693 " . Es haben statt-
aesunden 32 namentliche Abstimmmungen. Hacke hat Ende 1890
theilaenommen an zwei Abstimmungen, 1891 an drei und in
der Sitzung , in welcher die Auflösung angekündigt wurde , an zwei .
Bei allen anderen namentlichen Abstimmungen war Hacke nicht
anwesend. 1802 fehlte er bei sämmtlichen namentlichen Ab¬
stimmungen. Zahlen reden ! — Sind daS auck „ Unwahrheiten " ,
Herr Hacke ?

Emden , 6. Juni . Gestern traf hier der Fischdampfer

„PrimuS " mit ca. 16 -006 Pfd . Seefischen hier ein . — Di« Wahl
deS Gerichtsasseflors v. Frese zum Landrath des Landkreises Emden
ist bestätigt.

Litterarisches .
Herr Dr . Kruse ist seit Jahren in regster Weise litterartsch thätig. Bon

seiner in ärztliche» und Laienkeisen̂ mlt großem Interesse ausgenommen«»
Schritt „ lieber Seeluft «ud Seebadekurcn bei Nierenkrank
heilen " (Nordm und Norderney, Diedr. Soltau) ist vor Kurzem die
5. Nuflage erschienen. Wir zweiselrr nicht daran , daß sie derselben sreund-
lichen Ausnahme begegnen wird, wie ihre Vorgängerinnen.

In der uns soeben zugegangenen 2 . Lieferung des im Berlage von F .
A . BrockhauS in Leipzig erscheinenden Prachtwerks „ Orieutreise deS
Grofifiirsten -Thronfolgers von Rußland " führt der Verfasser, Fürst
UchtowSkij. zuerst die Schilderung deS Besuchs beim Kaiser Franz Joseph in
Wien zu Ende ; es fehlt darin nicht an bemerkenSwerthen politischen Streif¬
lichtern . Bon Wie« ging die Fahrt nach Triest, von wo ein stattliches
russisches Geschwader die Reisenden nach Wr echenland führte . In Griechenland
ist es vor allem das durch die Opserwilligkeit des Deutschen Reichs neu er¬
standen « Olympia , welches die Reisendm anzieht. Eine aussührliche
Schilderung ist in der 3 . Liesernng zu erwarten.

S. Juni
8 . Juni .

Angekommene Schiffe .
Im neue » Hafen :

LhariS , Segeler, von Stade mit Steinen.
Anna , D . Tersehn , von Stade mit Mauersteinen.
Jnltanna , B . Köpke, von Stade mit Mauersteine».

Im alten Torpedohafen :
7 . Juni . 2 Gebrüder, I . WillerS, von ElSfleth mit Busch.

„ Iduna , Schnittker, von Elsfleth mit Busch .
„ 7 Gebrüder, Schoon, von Nordenham mit Gerste nach Aurich .
„ Sophia , H . Lütke» , von Nordenham mit Gerste nach Snrtch.

Meiner Wetterbericht von Helgoland « . Borknm .
Donnerstag , den 8 . Juni 1863.

Ort Wind¬
richtung

Wind¬
stärke Wetterscala Seegang

Helgoland
Borkum

MV
dl

leicht
schwach

ganz bedeckt
°/j bedeckt leicht bewegt

Hochwasser in Wilhelmshaven .
Freitag , den 9 . Juni 1893 : Vorm . 7 . 19 , Nuchm . 7 .48 .

Steckbrief .
Der unten näher bezeichnet « Matrose

Ludwig Mayr hat sich am 6 . Juni
1893 von hier heimlich entfernt und
liegt der Verdacht der Fahnenflucht vor .

Alle Militär - und Civil-Behörden
werden dieustergebenst ersucht , auf den
rc. Mayr zu vigiliren , ihn im Betretungs¬
falle verhaften und hierher dirigircn
zu lassen .

Signalement .
Vor - und Zuname : Ludwig Mayr .
Geboren : zu Waldstetten , Bez. A -

Günzburg .
Alter : 24 Jahre 8 Monat « 26 Tage .
Größe : 1 Meter 70 Centimeter .
Gestalt : untersetzt, kräftig.
Haa ^e : schwarz .
Stirne : frei.
Augenbrauen : dunkelblond.
Augen : braun .
Nase : gewöhnlich .
Mund : gewöhnlich .
Bart : Schnurr .
Zähne : gesund .
Kinn : rund .
Gesichtsbildung : oval.
Gesichtsfarbe : roth , frisch .
Sprache : deutsch und englisch .
Besondere Kennzeichen : Tätowirung

aus beiden Armen.
Anzug : Jacke , weiße Hosen, weißes

Hemd , seldenes Tuch, blaue Mütze
mit Band , gezeichnet 2 . II . Kaiser¬
liche Marine II . 2 .

Wilhelmshaven, den 7 . Juni 1893 .
2 . Kompagnie I !. Mair .-Aimß <m.

Mahrenholz ,
Lieutenant zur See .

Die Lieferung und Aufstellung eines
52,10 w langen eisernen Gitterzauncs
soll vergeben werde».

Angebote sind versiegelt und mit
Aufschrift versehen bis zum
IS . Juni d . I ., Born », ll ' /z Uhr ,
hierher eiuzureichen.

Zeichnungen und Bedingungen liegen
hier zur Einsicht aus .

Wilhelmshaven , den 8 . Juni 1893 .

Kaiserlilke Mariae - Gamisoa-
Aermaliaag.

im Kliem '
schen Saale an der Neuen-

stratze öffentlich meistbietendgegen Baar -
zahlung verkaufen:

1 Sopha , 2 Sophatische, 1 Küchen¬
schrank , 1 Spiegel , 1 Vertikow,
1 Bettstelle mit Matratze , mehrere
Stühle , 1 eisernen Waschlessel,
diverse Waschtöpfe , 2 Handkoffer,
1 Trittleiter , 1 großen Holztrichter ,
1 Gaslampe (System Siemens ) ,
1 Schrcibpult mit Aufsatz , 6 Rohr¬
stühle, 2 Gardinenkasten, 1 Parthie
Kinderpantinen und Trippen ,
mehrere Blechbüch sen mit gedörrtem
Weißkohl, 1 Parthie Zündsteine,
Schreibhefte, Kuchenpsannen, Koh¬
lenschaufeln , sowie viele sonstige
hier nicht genannte Gegenstände.

Wilhelmshaven , 8 . Juni 1893 .

H . j ) . Harms .

Lnrulgikengeouelit
auf sichere, erste Hypothek

zu 4 >/z bezw . 5 o/g für prompte Zins¬
zahler .

Heppens , 8 . Juni 1893 .

H . P . Harms .

Zu vermiethen
zum 1 . Juli ein möbl . Zimmer
mit und auch ohne Pianino .

Roonstr . 82 , 1 . Et .

Zu vermiethen
ein großes möbl . Zinnner an 1
oder 2 Herren , parterre .

Börseustr . 36 , links.

Gefunden
ein Stück blaue Seide und 51 Knöpfe,— ein rotheS Bügelportemonnaie , —
ein braunes Beutelportemonnaic , —
ein schwarzes Klapp - Portemonnaie ,
sämmtlich mit Anhalt , — ein Kinder-
Sonnenschirm , — ein grauer Filzhut ,
— ein schmaler goldener Ring , —
eine weiße rothbesetzte Kindermütze und
ca . 3 Mark Haares Geld.

Die Eigenthümer werden hiermit
aufgefordert , ihre Ansprüche binnen
3 Monate « in dem diesseitigen Polizei -
büreau geltend zu machen .

Wilhelmshaven , 6 . Juni 1893 .
Der Hülfsbeamte

des Königlichen Landraths .

Bekanntmachung .
Oeffentliche Sitzung des Bürgervor -

steher -Kollegiums am
Sonnabend , den 1 « . Juni d . I .,

Abends « Uhr ,im kleinen Sitzungssaale des Rathhauses .
Tagesordnung :

1 . Kämmerei- und Sparkassen-Ange-
legenheiten.

2 . Berichterstattung über den in Han¬nover stattgehabtcn Bürgervorsteher ,
tag.

3 . Abänderung der Preise für die Be-
" ^hüng der Frauenbadeanstalten .4. Wahl der Kommission zur Neuwahleines Rathsherrn .

5 . Verschiedenes .
Wilhelmshaven , den 8 . Juni 1393 .

Der KürgervsrMer-WoriMrer .
_ E . Jeß .

Verkauf .
Für betreffende Rechnung werde ich

Kreit«, , de« ». d. Ms .,Nachm . AVr Uhr anfangend,

Zu vermiethen
ein gut möbl. Zimmer für einen
Mitbewohner .

Elsaß , Marktstr . 18 , 1 Tr .

Zu vermiethen
ein srdll möbl. Wohn - u. Schlaf¬
zimmer , sep . Eilig . , an einen anständ.
Herrn . Ostfriesenstr. 63 , p . l.

Zum 1 . August eine
- WS

zu vermiethen. Karlstr . 6 , 1 Tr . hoch .

Zu vermiethen
zum 1 . Aug , eine abgeschl . Ober -
Wohnung von 4 Räumen nebst Keller
und Bodenkammer zu 150 Mk.

Verl . Roonstr . 2 .

Zu vermiethen
auf sofort oder 1 . Juli eine WohMMg
von 3 Stuben , Küche und Zubehör .
Näheres Augustenstr. 2 , Part . r .

Zu vermiethen
ktttbr nebst Schlafstube an 2 junge

Leute. Bahnhofstr . 5 .

Zu vermiethen
zum 1 . Juli eine Oberwohnnng
(2 Zimmer) . Ostfriesenstr. 47 (Lolhr .)

Zu vermiethen
auf sofort ein möbl Zimmer .

Verl . Ostfriesenstr. 30 , l .

Zu Vermiethen
zum 1 . August eine UrtterWohnNNg
und eine Oberwohmmg . Zu er¬
fragen Verl . Gökerstr. Nr . 12 , u . r .

Die z . Z . von Herrn Torp . - Lieut.
Neumann im Commissionshause be¬
nutzte

Uuterwohuuug
mit Wasserleitung und allem Zubehör
habe zum 1 . August miethfrei.

ll. Vvsewswi.
Eine große

§iömsn8 -I .rmxö
für Saal oder Schaufenster zu ver¬
wenden, billigst abzugeben.

lluiiMlM
'
8 llfoWirsnülung .

Zu Verkaufen
für Rechnung eines andern 13 Stück
12 und 15 Meter lange

Spieren .
Dieselben liegen an der Kasernen-

und Kaiserstraßen-Ecke .

IKronleuchter
( echt Bronee )

billigst abzugebcn.
»ii1lM !lI! !

' ' 8 llpügSllilklsilliUllg .
Am s . J « « r, Abends V Uhr ,

kommen im hiesigen Gülerschuppen

N W » HM -
öffentlich meistbietend znm Verkauf.

GSterabferttgu « g .
Ein gut erhaltenes

Uindervelsziped
(80 oill Durchm .) ist billig zu Verkäufer .

Manteuffelstr . 3 , I . r .

A« verkaufe«
eine gebrauchte Rovermaschiue .

v . r . LvdlwSllll .
Bismarckstraße 17 .

Zu verkaufe«
ein gut erhaltener Sttzwage « mit
Kappe.

Roonstroße 106 , II . Etage .

KW j» mklnifeil
ein gebrauchtes Zweirad SS " .

Näheres Sedan , Schützenstr. 12 ».

Ill Kausen gesucht
ein kleiner , gut erhaltener

DSP - Masvkslg .
Offerten mit Größen - und Preis¬

angabe unter L § in der Erpedilion
dieses Blattes erbeten.

MtrchektMMWH
wird auf sofort oder später zu kaufen
oder zu pachten gesucht. Offerten unter
„ Wirthschaft" an die Exped. d . Blattes .

Gesucht
ein kleiner Knecht zu häuslichen
Arbeiten.

üewpek Sole !.

Gesucht
auf sofort ein MSdche « für die
Tagesstunden .

Wallstraße 8 , Part .

Gefacht
auf sofort ein Kindermädchen von
14 — 16 Jahren . Roonstroße 104.

Auf sofort oder zum 1 . Juli ein

sauberes Mädchen
zu Hausarbeit gesucht .

Frau LhoMNS , Kaisersaol.

Ein Schreiber ,
18 Jahre alt , sucht auf sofort Stellung .
Offerten befördert die Exped. d. Blattes .

Gh»t Emmens !
Cognacs ,

mir aas Weia gebraaat ,
zu civilen Preisen .

M .
Königsstrafte SS .

Ms veutsevs
Oognsc -Kompsgnis

l-öwenv/Kei' L Lie
( Lommsnöit-Ssssilscksfy

ru !( oln a sthsin

Kr Hr q-
Die Analyse des vereideten Chemilers

lautet : Ter Cognac ist ähnlich zusain,
mengesetzt wie die meisten sranzöfischen
Cognacs und ist derselbe vom chemischen
Standpunkte aus als rein zu betrachten .

In Wilhelmshaven käuflich bei Herren
H SvKVI » » !»» ,
Anx « I . öellcii « .

WKXWWUWXXWXX
8WD -MMU

Meiner werthen Kundschaft von
Wilhelmshaven und Umgegend zur
Nachricht, daß ich mein Geschäft von
Kaiserstraßc Nr . 64 nach

( iMeiiätr« Ir . II
verlegt habe.

Indem ich auch fernerhin gute Ar¬
beit verspreche , bitte ich das mir bisher
geschenkte Vertrauen auch dahtn über¬
tragen zu wollen.

Hochachtend
^ » « Irr ,

Stellmacher .
XL . Habe einen noch fast neuen

Schupp ? « von 6 Meter Länge,
4 Meter Brette und 3 Meter Höhe
wegen Platzmangel zu verlaufen.

D . O.

Empfehle mein
Lvßiukmkssnvnlagvi '

bei vorkommendem Bedarf . Dauerhafte
Waare , billige Preise . Anfertigung
nach Maaß , sowie Reparaturen schnell
und billig.

A . G . Jauste « . Marktstr . 28.

Fortan bin ich jeeen So « U«be « d
von Mittags 1 Uhr bis Abends 7 Uhr

in Wmr 's Rchanmt
beim Goldberg

zu sprechen.

Rchstllr . ZvdEers ,
Fedderward n .

7L » /E
voll Mkilüt ill Wmr .

LndriKat I . RullZss . 10 Aolck-
ll6 Nockailloll iillck I . ? rsi8s . von
InWt , Bölovr , ck'Hdsit unsis
olllpkoiil . ^ llorksllllllllASsodrolboll ».
niltzll Liioilsll ä . ^Eolt. IUll8ti . krm8 -
1i8t6 UIll80ll8t VOll Ull8lL »1.-2älA .
Milisiin IrilokklNN (Llllbtorlussoi) . L .llk
^ llllsoti Lrootz8SlläA. »ir lkubriK ll.
Ksgll6w8ts 2udIllllA8rvoiss .

Ltüllillöll rvirä dosor^ t .

AnWenher
empfiehlt

ilie giielilii' lieluir'ei ij. iWdl .
Th . Süst .

aus der Kieler Aktienbrauerei !
Hochs. Wienerbräu 36 Fl . 3 M .

„ dunkles Lagerbräu 36 „ 3 „
Wiederverkäufer hohen Rabatt ,

empfiehlt
Lk LsAsr - rern - r .

Für S . M . Schiffe empfehle Gx ,
Portbier, wovon ich stets Lager halte .

Bin am S0UU -
llbettd mit frischem
jungen

Hferdefleifch
in Neuheppens auf dem Markt .

A . Terme , Roßschlachter.

Im Verlage von klodvrl stupfvr
in ssorbsoil ist erschienen und durch
alle Buchhandlungen zu beziehen :

v!e üeÄsoke krv88v.
VmsiM 'm s» sr Im üsukeliW kslnlis »r-

seiiöiniiiiilsn Mungen uni! Isikciii'istsn .
2 Bde. 8». Preis 3 Mk. drosch . ,

3,50 Mk. geb .
Für jeden , der mit der Presse zu

thun hat , ein unentbehrliches Nach-
schlagebuch ; insbesondere für alle ,
welche inferiren laste « , ein zu¬
verlässiger Rathgeber . Das Buch ist
das reichhaltigste aller bestehenden
Zeitungs -Verzeichnisse , indem es u. a .
auch über Redakteure, Drucker und Ver¬
leger, Tendenz , GründungSjahr und
Bezugspreis der Zeitungen und Zeit¬
schriften Aufschluß giebt.

ISS vi »

llöiäörLtokkö
glanzreiche Mohairstreifen ,

per Mtr . « « Pf . - WW
8 . N .

WM" avllttneli prvtsxvIrrSnt !
I v »l»l8vl »ii»vvlrvi »ü8tvr « . litt tztvkrnnvl ,

stllllxslvr LaSvv .
I2o 80 , 85, 90 , 95 , 100 llllä 105 Ltz. pro l/z-Lkllllä-Luokst.
1 liänHielt In «rliniutlielteie bv8vl »» LtviL ttor I . ebvtt «-

uiltte1br »ttvlt6 .



Sanüv .
Einem hochgeehrten Publikum halte

meine

KWMöten
nebst hühsch belegenem großen
Garte « mit überdachter Kegelbahn zum
fleißigen Besuch bestens empfohlen .

Für Verabreichung guter Speisen
sowie kalter Biere werde besonders
Sorge tragen .

Bei Besuch größerer Vereine erbitte
vorherige Anmeldung -

Achtungsvoll

A . Z Kohlfs .

Die EiSnbgabr aus meinem an
der Friedrichstratze belegeneu Eishause
geschieht ron « — 8 Uhr Morgens
und 8 Uhr Abends . In dringenden
Fällen zu jeder Tageszeit . Abonnenten
für die Saison erhalten Vorzugspreise .

» ossI-Vsin
Nksi'n- do .
klsssser dw
kordvsux- do.
Tpsniseli . do .
portug . clo.
Krisch . «jo .

vsiikird. um! lksnr.
Okampsgnvi »

empfiehlt

VC.
Königstraße 5 « .

Gm Hochs. Cogiiac
-zum Logros -Preise , L Fl . 8

einen hochfeine«

U«Mmei«-Aitsbnlch
zum Logros - Preise , L Fl . 2

einen hochfeine«

Franz .
"

empfiehlt
1 Fl . 0,80 M .

st UMMiiii .

vollkommen lang und breit mit garantirt
guten Federn für

2 ? I » .
1 Unterbett von gestreiftem

Jnlet . 8 Mk
1 Deckbett von rothem

Daunenköper IS Mk.
1 Kopfkissen von rothem

Daunenköper tz NU .

vollständiges Bett SV Mk .
L L. llvver. Koonstraße 103.

Msn kort^ sin
direct vom Faß , die Flasche zu 1,50 M . ,

NI « 8vI
L Fl - SO Psg . ,

empfiehlt
ZV .

84 om breite , großgeblümte

(beste Köperwaare ) ,
per Meter SS Pf .

84 em breite -

Druck -LLttmiö
beste Qualität , per Meter 35 Pf .

V . Vühvinairir .

Verlegte meine WKohNNNg von der
Noonstraße 16 nach der

WMiißt Ar. 8. Mrt.
L. krietmssZorl.

— — in 2 SHIoblunxvn . -

670 V Vktz^ iuuv i. v. 200,000 M .
ggWN» . V . 80,000U . 20,000 U . 10,000 U

lkrstv Livlrnnx von » 17 . IS . lunl .

Sonnabend , de» 10 . Juni :

. ii. r . « .

l-C08S ä l M „ II 8wvll 10 Illli. smptsblsn und vsrssnäsii

L 60 . , Ilalle 9 . 89 .N .I 6 .

VCoäe - LaLar .
LLVVllULLUVVV V , ^ ^ LLVVllvLöUVVO v ,

Nach jetzt beendeter Haupt -Saison stellte in allen Abtheilungen meines Waarenhauses
verschiedene Genres zu bedeutend heruntergesetzten Preisen zum

gänzlichen Ausverkauf.
Rein wollene

vLlllöMöläörstoös
100 , 110 , 120 om breit , vom einfachsten
bis zu dem feinsten Genre , glatten und ge¬
musterten Stoffen , welche bisher Meter
1,40 Mk . bis 3,50 Mk . gekostet haben ,
jetzt Meter 1 Mk . , 1,25 , 1,50 . 1,75 ,

2,00 , 2,50 Mk .

Elsässer Hkouosline lainv ,
baumwollene Waschstoffe , Cat -
tnne , bedruckte baumwollene Fla¬
nelle und Cachemire re. sehr

preiswerth .

Abtheilung :

Die jetzt noch am Lager habenden

— nur neue Sachen dieser Saison
gebe mit 20 °/o Rabatt ab .

Einen Posten vorjähriger Regenmäntel ,
dunkle Sachen Stück 5 — 7 Mk . , reeller

Werth das drei - und vierfache .

> » » » ! .

Lur Ivi'ono ", tlnnl
Sonnabend , 10 . Juni 18SS , 8 Uhr Abends :

Zweites und letztes Auftreten
des berühmten Hypnotiseurs Herrn Piostssvr Carl Hanse « aus Kopenhagen .

Vvrtrax iivdslskxxvrliWWnl «« i» l» vblvt <l . Il ^pnvtlsma «

Casienpreise wie am ersten Tage . Schülerkarten für oben L Stück 25 Pfa .

N » 8 0 « 8 « IiL1t
von

Larl SllMsr, ^Itsstr. Nr. 14,
empfiehlt seine eleganten Gespanne , als Kutschwagen zu Hochzeiten ,
Kindtaufen , Visiten , sowie seine beiden Breaks zu Ausflügen 6 - und

lOsitzig mit Verdeck bei billigster Preisstellung .

Auf mein Rollfuhr - und Möbeltransport -Geschäft mache besonders
aufmerksam .

Milch - Kochapparate
WM W« .

in verschiedenen Preislagen , sowie Einzeltheile dazu , habe stets am Lager .

Ik W
'
. ILiililiii » » » ,
« ismarckstratze 17.

- —

Acllcste Bodega -Firma auf dem Continent hält ihre Medicinaltveine ersten
Ranges , sowie vorzügliche Frühstücks -, Tisch - und Dessertweine , als
Portwein , Sherry , Malaga , Madeira , Marsala , T >^.arragona re.,owic Cognae und engl . Spirituose « einem vrrehrlichcn Publikum bestens

empfohlen . ,
Alleimi'ItStif süf Wlkelmbkisven um! Umgegenl! du ! üe^n

?. k. L. SekMULvder, koonsli'sbsö 8!.

Nene Sendungen
in hocheleganten fertigen

trafen ein .

Preise sehr mäßig.
V . H. VÄHrmanii .

Alten abgelagerten

öoeliesux - IÜIslioo
L Fl . 1 Mk . ,

alten abgelagerte «

^>838881' kotlNSölN
L Fl . 0,80 Mk .

empfiehlt

. Wollkrmann.

IkM Krssllm - slei ' sin
in Mklmulisven.

Am Sonntag , den 11. Jnni ,
«dsAbends 8 Uhr :

Gkueriilvkrsllmmlllliz,
wozu alle Berekrsmitgliedcr freundlichst
eingeladen werden .

Berathung des X . Stiftungsfestes .
Aufnahme neuer Mitglieder .
Hebung der Beiträge .

KemtkL-UerkimMg.
Die alleinige Verkaufsstelle devB .-V -

ist nach Aufhebung des Vertrages mit
der Firma E . Herrmanczyk dem Herrn
E . L a w m e r s übertragen . Die Ge -
schäMstelle befindet sich im Draeger ' schen
Hause , Peterstraße , Eingang des früheren
Barbiergeschäfts .

Die Kaufkarken behalten ihre Gültg -
keit.

Das Geschäft wird am 12 . d . Mts .
eröffnet .

ver Vorgtsuä.

Außerordentliche
»lonakvtz Sammlung

Sommervergnügen betr .

ver VorÄrwü.
Krleger -

und

Kampfgenossen -
Verein

Heppens

GkUkriilmsiiiiimlmiß
Sonnabend , den 10 . Juni ,

Abends 8 /2 Uhr,
im Bereinslokale .

U « gesordnnng :
I . Hebung der Beiträge .

II . Aufnahme neuer Mitglieder .
III . Neuwahl eines I . Vorsitzenden .
IV . Bundesfest betreffend .
V . Verschiedenes .

ver Vor8tsuU.
Keöurls - Anzeige.

Die glückliche Geburt eines gesundeip
lästigen Knaben zeigen hocherfreut an

Wilhelmshaven , 6 . Juni 1893 .
K. Hasselberger und Frau,

H . geb . Arends .

Osstsrn Vorirritts .̂ 8t»rb iraob
sebrvsrsm lioidoo im kivsiKSn
6Lrirl8ov -I,Ä-!ur6tIl äsr Obvr -
Au8okim «t

stilliliiliill lmiir lUlo
im 36 . Titzlitzimsgiirtz.

Osr DabmAtzsvbisäsirs rvur
sin «skr Misbttrsnsr und «trsb -
8gmsr Misobinmt , Ksuobtst von
ssrnsa Vor -Kssststsir nrrd bstis ^ t
bsi 8sivsn Lrrmsradsn .

Viiirslmstrsvcn , 8 . duni 1893 .

Xommsnllü li8r It . lü/öMfskiün .
liötAsr ,

XspWn 2ur 8ss
nnd Oivi8iov8kommandsnr .

Wachruf !
Gestern früh starb der Kaiser ! .

Ober -Mafchinist

in Folge kingetretener Herzlähmung .
In dem Dahingcfchiedcnen ver¬

lieren wir einen allgemein be¬
liebten Kameraden , welchem wir
stets ein gutes Andenken bewahren
werden .

vis Hsntiinkten u. üileelMilM
lief klol'llZllbtstimi .

Wilhelmshaven , den 8 . Juni 1893 .

Todes -Anzeige.
(Statt besonderer Anzeige ) .

Heute Vormittag 10 Uhr starb
nach längerem Leiden unser liebes
Söhnchen

tiefbetrauert von Eltern und
Geschwistern .

Bant , den 7 . Juni 1893 .
M . Schneider u . Familie.

Die Beerdigung findet am Sonn¬
abend , den 10 . d . Mts -, Nachm .
2 /̂2 Uhr , vom Trauerhause , Bant
Verl . Roonstraße 4 , aus statt .

Danksagung.
Für die herzliche Theilnahme an de »!

herben Verluste unseres lieben Töchtel-

chens sprechen wir allen Freunden u (-

Bekannten , insbesondere Herrn PasB
Heimberg , unfern tiefgefühlten Dan^.
aus .

<7.
und Frau

nebst Kindern .

Redaktion , Druck und Verlag von Th. Süß ' Wilhelmshaven. (Telephon Nr. IS).
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